
Diessen.- Um kritische Stimmen zum Schweigen zu bringen, hat die venezolanische Regierung zahlreiche Men-
schen willkürlich inhaftiert, darunter Lehrer*innen, Gewerkschafter*innen, Menschenrechtsverteidiger*innen und 
Journalist*innen. Dazu zählen die Geschäftsfrau Emirlendris Benítez (inhaftiert im August 2018), das Ehepaar 
María Auxiliadora Delgado und Juan Carlos Marrufo (inhaftiert im März 2019), der Journalist und politische Akti-
vist Roland Carreño (inhaftiert im Oktober 2020), der ehemalige Gewerkschafter Guillermo Zárraga (inhaftiert 
im November 2020), der Ingenieur Darío Estrada (inhaftiert im Dezember 2020), der Lehrer und Gewerkschafter 
Robert Franco (inhaftiert im Dezember 2020), der Menschenrechtsverteidiger Javier Tarazona (inhaftiert im Juli 
2021) und der Aktivist und Menschenrechtsverteidiger Gabriel Blanco (inhaftiert im Juli 2022). Seit zehn Jahren 
dokumentiert Amnesty International den politisch motivierten Einsatz willkürlicher Haft als Teil der Unterdrü-
ckungspolitik der Regierung. Zivilgesellschaftliche Organisationen in Venezuela schätzen, dass zurzeit etwa 300 
Personen aus politischen Gründen inhaftiert sind. Laut der Organisation Foro Penal sind es seit 2014 mehr als 
15.700 Personen. In den vergangenen Jahren hat sich Amnesty International für zahlreiche Menschen eingesetzt, 
die in Venezuela willkürlich inhaftiert waren, darunter zwölf gewaltlose politische Gefangene – von denen elf nach 
einer weltweiten Kampagne freigelassen wurden. Lassen Sie uns an diesen Erfolg anschließen!

VENEZUELA: NEUN WILLKÜRLICH INHAFTIERTE

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe ist am 19.10.2023 um 19:30 im Wirtshaus zum Schützengarten 
in Diessen statt. Alle sind herzlich willkommen. Infos und Link zur Sitzung siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL MIT  
IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 

© Amnesty International

Sind in Venezuela willkür-
lich inhaftiert: Emirlendris 
Benítez, María Auxiliadora 
Delgado, Juan Carlos Mar-
rufo, Javier Tarazona, Roland 
Carreño, Guillermo Zárraga, 
Darío Estrada, Robert Franco 
und Gabriel Blanco. 
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Unser Fall des Monats September 2023: „Die Venezolanerin Emirlendris Benitez, 42 J., 
wegen konstruierter Vorwürfe seit 5 Jahren in Haft.“
Emirlendris Benítez wurde endlich in eine medizinische Einrichtung verlegt, wo bei ihr zahl-
reiche Erkrankungen diagnostiziert und behandelt wurden, die auf Folter und unmenschliche 
Bedingungen in der Haft zurückzuführen sind. Die 42-Jährige wurde am 5. August 2018 
willkürlich inhaftiert und verbüßt derzeit eine 30-jährige Gefängnisstrafe im INOF-Zentrum 
in Los Teques im Großraum Caracas.

AKTUELLE ERFOLGE!
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